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Ihre Punktzahlen aus Teil 1 und Teil2: ........................................   Note: .........

Vorbemerkungen: 
In dieser 2. Teilklausur sind 55 % aller Punkte erreichbar.

Bitte generell Berech​nun​gen bzw.  Herleitungen angeben.

Aufgabe 1:  Faltung                                                                                               (a: 5.5 %, b: 5.5 %)

Die Formel für die Faltung lautet:     e(i,j) = Faktor * 
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Teil a: Welche Wirkung hat die rechts angegebene Fal​tungsmatrix F mit Werten f und wie heißt dieser spezielle Operator?   Berech​nen Sie unten links in Teil (b) die Ergebniswerte e der Anwendung der Faltungs​matrix auf das in der Mitte angegebene Originalbild mit Grauwerten g ( [0,7 ]. (Bild nicht "verlassen").
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Faktor=1/9;


Teil b: Das unten in der Mitte gegebene Originalbild enthält eine Kante. Geben Sie unter Verwen​dung der Werte -1, 0 und 1 ganz rechts zwei Faltungsmatrizen an, die zur Detektion dieser Kante geeig​net sind und berechnen Sie daneben das Faltungsergebnis für eine der beiden Faltungs​ma​tri​zen. (Faktor=1; Bild nicht "verlassen"; Ergebnis​werte müssen keine zulässigen Grauwerte sein! )
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Aufgabe 2:  Geometrische Transformationen                                                                             (8 %)

Zeigen Sie durch Berechnung mit homogenen Koordinaten am Beispiel des Punktes 
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 mit der x‑Komponente 2 und der y‑Komponente 3, dass die Rotation um  -90 Grad und die Skalierung mit  sx = 2 und  sy = 1  nicht vertauschbar sind: (() zuerst skalieren, dann drehen; (() zuerst drehen, dann skalieren.

Aufgabe 3:  Visualisierung                                                                                                           (6 %)

Was versteht man unter "Gouraud Shading"? (Erläutern Sie kurz das Vorgehen).


Aufgabe 4: Farbinterpolation                                                                                                       (6 %)

Gegeben sei die  rechts gezeigte dreieckige Facette mit den Scheitelpunkten V1 in Grün, V2 in Blau und V3 in Rot;  V2 und V3 sollen zusätzlich dieselbe y-Koordinate haben. Die Punkte P1 und P2 liegen genau in der Mitte zwischen V1 und V2 bzw. V1 und V3. Berechnen Sie durch Interpolation die Farbe des Punktes P, der genau in der Mitte zwischen P1 und P2 liegt. (Interpolationsformel:    F(t) = (1-t)*F(0) + t*F(1)   t ( [0,1]).
Aufgabe 5: Szenegraphen, OpenGL                                                                           (a: 8 %, b: 8 %)

Teil a: Rechts sehen Sie die Skizze "Seilbahn mit Ball". Erstellen Sie einen passenden Szenegraphen, der es erlaubt, die Seilbahn samt Ball in einer Animation gemeinsam zu bewegen. Verwenden Sie die Primitive "Zylinder" (für das Seil), "Würfel" (für die Kabine) und "Kugel" (für den Ball) und lassen Sie die gestrichelt gezeichnete Aufhängung der Seilbahn weg. Keines der 3 Einzelteile sitzt im Ursprung des WK!

Teil b: Beschreiben Sie grob, wie man mit OpenGL einen Kegel mit möglichst kreisförmiger Grund​fläche selbst modelliert. (Welche graphischen Primitive sind wofür besonders gut geeignet, wodurch werden diese Primitive beschrieben, ...?)

Aufgabe 6:  Bildkompression                                                                                      (a: 3 %, b: 5 %)

Teil a: Welches ist der entscheidende Unterschied zwischen den Bildformaten PNG und CGM und wofür stehen die Abkürzungen?

Teil b: Erläutern Sie kurz, an welcher Stelle bei der JPEG-Kompression ein "Zick-Zack-Kurs" ver​wendet wird, und warum dies zweckmäßig ist?

**********************************************************************************************************************

Freiwillige Zusatzaufgabe zur Notenaufbesserung:   Virtuelle Kamera                                  (3 %)

Teil a: Welches sind die "inneren Kameraparameter"?

Teil b: Welches sind die "äußeren Kameraparameter"?
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Faktor=1/9;












_1053338087.unknown

_1014542446.unknown

